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Radler können noch loslegen
Die Aktion „Mit
dem Rad zur Ar-
beit“ läuft bis En-
de August –man
kann sich noch
anmelden.
Von Veronika Weigert

Regensburg. Wer mit dem Fahr-
rad unterwegs ist, tut nicht nur
Gutes für seine körperliche und
mentale Gesundheit, sondern
achtet auch auf die Umwelt.
Diese und weitere Vorteile
nannte AOK-Direktor Richard
Deml, als er am Freitag eine Zwi-
schenbilanz zu der diesjährigen
Mitmachaktion „Mit dem Rad
zur Arbeit“ zog. Bei der bundes-
weiten Aktion geht es darum,
im Zeitraum von 1. Mai bis 31.
August an mindestens 20 Ar-
beitstagen in die Arbeit zu ra-
deln. In der Stadt und im Land-
kreis haben sich seit dem Start
schon über 2000 Radler aus
mehr als 500 Betrieben ange-
meldet. Zum Vergleich: Vergan-
genes Jahr nahmen insgesamt
2488 Berufstätige aus 585 Betrei-
ben teil. „Wir haben gute Chan-
cen, das Ergebnis von vergange-
nem Jahr zu überbieten“, sagte
Deml. Sein Ziel sei es, die 3000-
Teilnehmer-Marke zu knacken.
Stellvertretend für alle teilneh-
menden Betriebe bedankte er

sich am Freitag beim Kinderzen-
trum St. Vincent, das sich regel-
mäßig mit zahlreichen Mitar-
beitern an der Aktion beteiligt.
Unter ihnen ist Stefan Edenhar-
ter. Er fährt jeden Tag von Laa-
ber nach Regensburg und zu-
rück. Die insgesamt 48 Kilome-
ter bewältigt er mit einem E-Bi-
ke und ist damit bei jederWitte-
rung unterwegs. „Ich bin den
ganzen Winter gefahren“, sagt
er. Seitdem er das erste Mal an
der Aktion teilgenommen hat,
ist er fast nur noch mit dem

Fahrrad unterwegs. Er hat sogar
sein Auto verkauft.
Wer sich bei der Aktion beteili-
gen will, kann sich dafür immer
noch anmelden. Nach einer Re-
gistrierung auf der Website
kann man seine Leistungen in
einen Aktionskalender eintra-
gen. „Bis Ende August können
die erforderlichen Tage erradelt
werden“, sagte Deml. Dabei spie-
le es keine Rolle, ob direkt zur
Firma, zum Bahnhof oder zum
Pendlerparkplatz geradelt wird,

denn auch das zähle bereits. So
können auch Pendler bei der
Aktionmitmachen.
Wer seinen Aktionskalender
mit den Radtagen pflegt, hat die
Chance auf einen von vielen ge-
sponsorten Gewinnen. Zu den
Preisen gehören unter anderem
Fahrräder und nützliches Zube-
hör dafür.
˘ Eine Anmeldung ist auf

www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de
möglich.

Die Mitarbeiter des Kinderzentrums St. Vincent wurden für ihre vorbildliche Teilnahme an der Aktion
„Mit dem Rad zur Arbeit“ von Richard Deml (re.), Direktor der AOK, gelobt. Foto: Weigert

Grillen auf dem Balkon
Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Luise V. aus Re-
gensburg: Die Hausverwal-
tung will uns das Grillen auf
dem Balkon unserer Miet-
wohnung verbieten. Wie ist
die rechtliche Lage?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Inwieweit das
Grillen auf dem Balkon, der
Terrasse oder im Garten zu-
lässig ist, hängt vom jeweili-
gen Einzelfall ab. Wenn kei-
ne Schäden verursacht wer-
den und die Nachbarn nicht
unzumutbar belästigt wer-
den, ist gegen das Grillen
nichts einzuwenden.
Grillen stelle in einer multi-
kulturellen Freizeitgesell-
schaft, die von einer zuneh-
menden Rückbesinnung auf
die Natur geprägt sei, eine
„übliche und im Sommer ge-
bräuchliche Art der Zuberei-
tung von Speisen jeglicher
Art“ dar (Landgericht Stutt-
gart, Beschluss vom 14. Au-
gust 1996, Aktenzeichen: 10 T
359/96). Der Vermieter hat al-
lerdings das Recht, das Gril-
len gänzlich – oder auch nur
das Grillen mit Holzkohle –

im Mietvertrag oder in der
Hausordnung zu untersagen,
um so einen Nachbarschafts-
streit wegen Qualm und in-
tensiven Gerüchen direkt zu
unterbinden (Landgericht Es-
sen, Urteil vom 7. Februar
2002, Aktenzeichen: 10 S
438/01).
Grillfreunde sollten regelmä-
ßig das Grillen mit Kohle ver-
meiden, wenn Nachbarn vom
Qualm betroffen werden
könnten und stattdessen ei-
nen Gas-Grill beziehungswei-
se einen Elektro-Grill ver-
wenden. In der Regel wird ei-
ne erhebliche Beeinträchti-
gung dabei ausgeschlossen
sein. Vor einer größeren Grill-
party sollten Nachbarn recht-
zeitig verständigt werden.
Das Gebot der gegenseitigen
Rücksichtnahme ist auch bei
diesem Thema zu beachten.
Das Landgericht Stuttgart
hält eine Grilldauer von
sechs Stunden pro Jahr für
zumutbar. Der Mieterbund
Regensburg steht seinen Mit-
gliedern beratend zur Verfü-
gung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

schaufenster

Eine MZ zu jeder Autowäsche
Regensburg (rs). Frisch gewaschenes Auto – druckfrischeMittel-
bayerische: Im gesamtenMonat Juli erhalten die Kunden von Best
Carwash in der Kirchmeierstraße in Regensburg zu jederWäsche
in derWaschstraße eineMittelbayerische Zeitung gratis dazu. Der
Geschäftsführer von Best Carwash, Alexander Da Silva Sebö, Chia-
ra Zellner vomMZ-Lesermarkt und Carwash-Mitarbeiterin Ange-
la Kirmer (v. li.) präsentieren auf unserem Foto das Angebot.

Foto: Peters

21 Breitschaft-Abiturienten
Regensburg (rs). Der erste Abiturjahrgang der FOSWirtschaft der
Private Schulen Breitschaft mit den Prüfungen im eigenen Haus
war ein voller Erfolg. Alle 15 angetretenen Schüler haben das Abi-
tur erfolgreich bestanden. „Eine Erfolgsquote von 100 Prozent“,
freut sich die stellvertretende Schulleiterin ChristianeWildmann.
Und auch die FOS Gestaltung kann mit einem erfolgreichen Er-
gebnis aufwarten, sodass die Fachrichtung Gestaltung ab dem
kommenden Schuljahr ebenfalls die staatliche Anerkennung er-
hält. Vor der Zeugnisübergabe an die insgesamt 21 Abiturienten
in der Aula trafen sich Schüler, Eltern und Lehrkräfte beim Sekt-
empfang im festlich dekorierten Innenhof (Bild). Foto: Breitschaft

Vereinsmeile im Kaufpark
Neutraubling (rs). Bei der Premiere der Vereinsmeile im Kaufpark
Neutraubling nutzten zahlreiche Vereine aus Neutraubling und
Umgebung die Gelegenheit, sich ausgiebig in Bayerns größtem
Fachmarktzentrum zu präsentieren. Die Feuerwehr Neutraubling
stellte ihre Einsatzfahrzeuge aus (Bild), der Verein Sindiso infor-
mierte über soziale Projekte in Kenia, die Oldtimerfreunde Deng-
ling und der Obst- und Gartenbauverein Neutraubling sorgten
mit historischen Traktoren und einer blumengeschmückten Ape
für Hingucker. Auch bei der BRKWasserwacht, dem TSVWacker,
dem Skiclub Neutraubling und den Johannitern gab es zahlreiche
Informationen und Attraktionen von nasser Abkühlung bis hin
zu schmackhaftemGrillgut. Foto: Reisinger
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Die Revolution im Schlafzimmer –
Boxspringbett
Wählen Sie individuell aus:

8 verschiedene Rückenteile
9 verschiedene Füße
7-Zonen-Multitonnen-Taschenfederkern
H2, H3, H4, 1000 Tonnentaschenfedern
auf 100 x 200 cm
Topper mit Reißverschluß verbunden,
ein Verrutschen ist dadurch unmöglich
Topper mit Schlitz genäht, einzeln
überziehbar
Viscosetopper - made in Swiss -
waschbar -95°,
luftzirkulierend für bestes Schlafklima
über 50 verschiedene Bezugsstoffe Regensburg, Innstr. 13–15 • NäheDEZ • Tel. 0941/ 46169612

www.donaumoebel.de, • Mo. –Fr. 9.30–19 Uhr,Sa. 9.30–18 Uhr

Einführungsangebot
bis 17.08.2019

1.999,-UVP 3.480,-
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